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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
als neue Vi ze prä si den tin der Uni ver si tät Ham burg möch te ich alle herz lich grü ßen und Sie 
ein la den, sich je der zeit an mich zu wen den, wenn es um Be ru fungs an ge le gen hei ten, Per so-
nal ent wick lung des wis sen schaft li chen Per so nals und Gleich stel lungs fra gen geht. Mein Team 
und ich wer den uns nach Kräf ten be mü hen, Ihnen wei ter zu hel fen.

Der Som mer neigt sich all mäh lich dem Ende zu und damit auch die Atem pau se der vor le-
sungs frei en Zeit. Das neue Se mes ter kün digt sich lang sam aber si cher an. Die letz ten Wo chen 
wur den in ten siv ge nutzt, um die An trags skiz zen zur Bun desex zel len zin itia ti ve fer tig zu stel len. 
Sie sind auf den Weg ge bracht und wir kön nen nun ge mein sam die Dau men drü cken.

Auch die vie len Sum mer Schools, über die Sie in die ser Aus ga be lesen kön nen, ma chen deut-
lich, dass Atem pau sen oft nur kurz zum Durch at men ge nutzt wer den kön nen. Am Audit fa-
mi li en ge rech te Hoch schu le waren viele von Ihnen selbst be tei ligt, so dass es sich fast er üb-
rigt, dar über noch zu be rich ten. Nun wird es darum gehen, die vie len ge plan ten Maß nah men,  
un se re Uni ver si tät fa mi li en ge rech ter zu ge stal ten, in An griff zu neh men und wei ter zu  
ent wi ckeln.

Eine Hoch schu le lebt von For schung und Lehre. Für beide Auf ga ben fin den Sie her vor ra gen-
de Bei spie le. Der Son der for schungs be reich „Le ber ent zün dung“ stellt sich als ein Bei spiel für 
For schung vor, die un mit tel bar an wen dungs be zo gen ist. Mit der Grün dung des Zen trums für 
rechts wis sen schaft li che Fach di dak tik hat die Uni ver si tät Ham burg nun eine der Hoch schul di-
dak tik ge wid me te Ein rich tung, die mit Recht den An spruch auf Ein zig ar tig keit er he ben kann.
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Ex zel len zin itia ti ve: Uni ver si tät Ham burg 
be wirbt sich in allen drei För der li ni en

In der drit ten Runde der Ex zel len zin itia ti ve zur För de rung der Wis sen
schaft und For schung an deut schen Hoch schu len will die Uni ver si tät 
Ham burg ihre hohe Qua li tät unter Be weis stel len. Am 30. Au gust 2010 
fuhr Herr Sindt, der Fah rer des Prä si den ten, nach Bonn, um bei der Deut
schen For schungs ge mein schaft (DFG) per sön lich die Ide en s kiz zen für 
Neu an trä ge ab zu ge ben.

Nach Mo na ten der in ten si ven Vor be rei tung hat die Uni ver si tät Ham burg 
bei der DFG ins ge samt neun An trags skiz zen ein ge reicht. Der Prä si dent 
der Uni ver si tät Ham burg, Pro fes sor Die ter Len zen, be dank te sich bei  
allen Wis sen schaft le rin nen und Wis sen schaft lern sowie Mit ar bei te rin nen 
und Mit ar bei tern für ihre un er müd li che Ent wick lungs ar beit in allen drei  
För der li ni en.

Fünf Fa kul tä ten der Uni ver si tät Ham burg haben sich in der ers ten För-
der li nie mit einem Kon zept für eine Gra du ier ten schu le be wor ben.  
In der zwei ten För der li nie (Ex zel lenz clus ter) wur den An trags skiz zen aus 
der Phy sik, den Sprach-  und Er zie hungs wis sen schaf ten und den Neu ro-
wis sen schaf ten neu ein ge reicht. Das Ex zel lenz clus ter Cli SAP, das 2007 in 
die ser För der li nie er folg reich war, kann sich im Som mer 2011 mit einem 
Fort set zungs an trag be wer ben. Das Zu kunfts kon zept der ge sam ten Uni-
ver si tät Ham burg geht mit dem Thema Nach hal tig keit ins Ren nen um die 
drit te För der li nie. 

Nach hal tig in die Zu kunft

Die Uni ver si tät ver fügt be reits jetzt über brei te An sät ze zur Nach hal tig-
keits for schung und - leh re in allen Fa kul tä ten, ex em pla risch ge nannt seien 
hier die For schungs stel le Nach hal ti ge Um wel t ent wick lung und das Lan-
desex zel lenz clus ter Mehr spra chig keit. Das Zu kunfts kon zept be schreibt, 
wie sich For schung und Un ter richt den Her aus for de run gen eines nach-
hal ti gen Um gangs mit Natur und Kul tur stel len und wel che For men des 
Un ter richts dazu bei tra gen, Ler nen nach hal tig zu ge stal ten. Eine re fle xi ve, 
kri ti sche Wis sen schaft ist An lie gen der Uni ver si tät Ham burg, um die aka-
de mi sche Ar beit auch in der Nach hal tig keit ihrer Er geb nis se zu be fra gen. 

Die ser in te gra ti ve An satz ent spricht auch dem Leit ge dan ken des Stif ters 
des Haupt ge bäu des, Ed mund Sie mers: „Der For schung, der Lehre, der  
Bil dung“. Hier in zeigt sich das be son de re Ver ständ nis von Bil dung an der 
UHH: Bil dung stellt einen un aufl ös li chen Zu sam men hang von For schung 
und Lehre dar, nach hal ti ge Bil dung ver wirk licht sich erst im Zu sam men-
spiel von For schung und Lehre.         

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Die Universität Hamburg geht mit 
neun Anträgen ins Rennen um die  
Exzellenzförderung
Foto: Jasmin Dichant

Kontakt
An ne- Kath rin Herr mann
Re fe ren tin des Prä si den ten
Ed mund- Sie mers- Al lee 1
20146 Ham burg

t. 040.42838- 1803
e. anne-kathrin. herrmann@
 hvn. uni- ham burg.de

Link zu einer Auf lis tung 
der Neu an trä ge...
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2,7 Mil li ar den Euro För der vo lu men

Die Ex zel len zin itia ti ve wird größ ten teils, mit mehr als 75%, aus Bun des-
gel dern fi nan ziert. In die sem Jahr ist das För der vo lu men um 30% er höht 
wor den und liegt nun bei rund 2,7 Mil li ar den Euro. Eine er gän zen de  
Fi nan zie rung in Höhe von 25% muss durch die Län der auf ge bracht wer-
den. Die Lauf zeit der der drit ten Runde der Ex zel len zin itia ti ve gilt von 
2012 bis 2017.

Das Fi nanz vo lu men wird auf die För der li ni en wie folgt auf ge teilt:  
Gra du ier ten schu len zur För de rung des wis sen schaft li chen Nach wuch ses 
kön nen jähr lich zwi schen 1 und 2,5 Mio. Euro be an tra gen. Für Ex zel lenz-
clus ter zur För de rung der Spit zen for schung an Hoch schu len umfasst die 
Band brei te 3 bis 8 Mio. Euro jähr lich. Für die drit te För der li nie, den Zu-
kunfts kon zep ten zum pro jekt be zo ge nen Aus bau der uni ver si tä ren Spit-
zen for schung, sind ins ge samt rund 142 Mio. Euro jähr lich ein ge plant.

Wel che Skiz zen für Neu an trä ge in die en ge re Wahl kom men und auf ge-
for dert wer den, Voll an trä ge ein zu rei chen, wird erst nach einer wis sen-
schaft li chen Be gut ach tung im März 2011 be kannt wer den. Die end gül ti-
ge För de r ent schei dung fällt im Som mer 2012. 

2007 war Cli SAP er folg reich

Die Uni ver si tät Ham burg war 2007 in der zwei ten För der run de der 
Bun desex zel len zin itia ti ve mit dem An trag „In te gra ted Cli ma te Sys tem  
Ana ly sis and Pre dic tion“ (Cli SAP, 2007- 2012) er folg reich. In die sem Ex-
zel lenz clus ter ko ope riert die Uni ver si tät Ham burg mit dem Max- Planck-  
In sti tut für Me teo ro lo gie und dem Deut schen Kli ma re chen zen trum sowie 
dem In sti tut für Küs ten for schung des GKSS- For schungs zen trums Geest-
hacht. Das Clus ter gab den An stoß für den Zu sam men schluss der Part ner 
zum Ham bur ger Kli ma Cam pus.

Red.
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Zer ti fi ziert: Die Uni ver si tät Ham burg 
ist eine fa mi li en freund li che Hoch schu le

Die be ru fund fa mi lie GmbH hat der Uni ver si tät Ham burg das Zer ti fi kat 
„audit fa mi li en ge rech te hoch schu le“ er teilt. Die Ver ein bar keit von Beruf 
oder Stu di um und Fa mi lie ist grund sätz lich ge ge ben. In den nächs ten drei 
Jah ren sol len wei te re Ziel ver ein ba run gen um ge setzt wer den. 

Seit Mon tag, 30. Au gust 2010, ist es amt lich: die Uni ver si tät Ham burg ist eine 
fa mi li en freund li che Hoch schu le. Nach drei mo na ti ger in ten si ver Prüf pha se 
wurde sie er folg reich zer ti fi ziert und hat nun die Auf ga be, für eine Wei-
ter ent wick lung ihrer fa mi li en ge rech ten Ar beits-  und Stu di en be din gun gen 
zu sor gen. Die kon kre ten Ziele und Maß nah men wer den in re gel mä ßi gen 
Ab stän den von der be ru fund fa mi li en GmbH über prüft. 

Die Uni ver si tät Ham burg for mu liert als lang fris ti ges Ziel der Au di tie rung, 
„dass der Um gang mit dem Thema Ver ein bar keit von Beruf/Stu di um und 
Fa mi lie selbst ver ständ li cher Be stand teil der Hoch schul kul tur wird. Fa mi lie 
soll in der Hoch schu le sicht bar sein und wird als Res sour ce ge se hen, nicht 
als Pro blem.“ Es geht nicht nur um fa mi li en ge rech te Ar beits be din gun gen 
für die Hoch schul an ge stell ten in Wis sen schaft und Ver wal tung, son dern 
auch um fa mi li en ge rech te Stu di en be din gun gen. 

Mehr Fle xi bi li tät und Be treu ungs an ge bot

Das „audit fa mi li en ge rech te hoch schu le“ hat über 140 Ein zel maß-
nah men und fa mi li en för dern de An ge bo te der Uni ver si tät Ham burg  
ge prüft. Maß nah men, mit denen Be schäf tig te und Stu die ren de Fa mi lie und  
Beruf in Ein klang brin gen kön nen. Dazu ge hö ren u. a. fle xi ble Ar beits zei ten 
wie Gleit zeit ver ein ba run gen, El tern zeit re ge lun gen, die auch für be fris te te  
Be schäf tig te gel ten, und die Ein füh rung von Not fall be treu ungs an ge bo ten 
für Kin der in den Fa kul tä ten. Die Uni ver si tät Ham burg un ter stützt au ßer-
dem die stu den ti sche In itia ti ve „Uni El tern“.

Neben den ein ge führ ten Fle xi bi li täts mög lich kei ten der Ar beits zeit gibt 
es mit al ter nie ren der Te le ar beit und e- learning auch eine Fle xi bi li sie rung 
des Ar beits or tes. Ihr Aus bau ist als Ziel ver ein ba rung für die nächs ten Jahre 
fest ge schrie ben. Zudem sol len ent spre chen de Re ge lun gen in den Stu di en-  
und Prü fungs ord nun gen fest ge hal ten wer den und Hil fe stel lun gen bei der 
in di vi du el len Pla nung des Stu di en ver laufs für Stu die ren de ge leis tet wer-
den. Au ßer dem wer den eine Er wei te rung des Be treu ungs an ge bo tes für 
Kin der von Stu die ren den und Be schäf tig ten durch ein Kin der haus und die 
Ein rich tung eines zen tra len Fa mi li en bü ros an ge strebt. 

Ver lei hung der Ur kun de im Juni in Ber lin

Das „audit fa mi li en ge rech te hoch schu le“ ist ein In stru ment zur fa mi li en-
ge rech ten Ge stal tung der Ar beits-  und Stu di en be din gun gen an Hoch schu-
len und Uni ver si tä ten. Schirm her ren sind die Bun des fa mi li en mi nis te rin  
Dr. Kris ti na Schrö der und der Bun des wirt schaft mi nis ter Rai ner Brü der le. 
Sie wer den die Zer ti fi kats ur kun de in Ber lin im Juni 2011 über rei chen. 
                    Red.

Das Zer ti fi kat 
„Fa mi l ien ge rech te Hoch schu le“

Kontakt

Prof. Dr. Mo ni ka Bul lin ger
Gleich stel lungs be auf trag te
der Uni ver si tät Ham burg

Stabs stel le Gleich stel lung
Schlü ter stra ße 18
20146 Ham burg

t. 040.42838- 6809
e. gleichstellungsbeauf@
 uni- ham burg.de
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Thea ter Sprach Camps: 
Päd ago gik stu die ren de för dern Kin der mit Sprach pro ble men
Im Juli und Au gust 2010 fand be reits zum vier ten Mal das Thea ter Sprach
Camp im Nor den Deutsch lands statt. Lehr amts stu die ren de an der Uni ver si
tät Ham burg be treu ten drei Wo chen lang Kin der mit Sprach för de rungs be darf. 

Ins ge samt 280 Schü le rin nen und Schü ler nah men an dem ge mein sa men Pro jekt 
der Uni ver si tät Ham burg, der Be hör de für Schu le und Be rufs bil dung, der Be hör de 
für Fa mi lie, Ge sund heit und Ver brau cher schutz, des Ju gend er ho lungs werks (JEW), 
des Lan des in sti tuts für Leh rer bil dung und Schul ent wick lung (LI) und der „aca de-
mie cre ar TaT“ teil. Das Camp rich tet sich spe zi ell an Kin der mit Sprach för de rungs-
be darf nach Ab schluss der drit ten Klas se, von denen die meis ten mehrspra chig 
auf ge wach sen sind. Das Ziel der angebotenen Theaterwerk stät ten ist die in di vi du-
el le För de rung der Kin der in ihrer Sprach ent wick lung und Aus drucks mög lich keit. 
Die Sprach-  und Le se kom pe tenz best mög lich aus zu bau en, er höht die Chan ce, nach 
der vier ten Klas se auf ein Gym na si um wech seln zu kön nen. Die Her kunfts spra chen 
der Kin der spie len dabei eine wich ti ge Rolle. Die Mehr spra chig keit der Be treue rin-

nen und Be treu er ist auf die Her kunfts spra chen der Kin der ab ge stimmt. 

Thea ter Sprach werk stät ten: Spie le risch lesen ler nen 

Den Schwer punkt des För de rungs pro gramms im Camp bil de ten die „Thea ter-
Sprach werk stät ten“, in denen die Stu die ren den mit den Kin dern spie le risch Gram-
ma tik und Lesen üben. Grund la ge für die Thea ter-  und Sprach ar beit ist das Kin der-
buch „Die schwar ze Hexe“ von Mi cha el Mor pur go. Die Kin der lesen selb stän dig 
und er ar bei ten sich zu sam men die In hal te des Bu ches durch die thea ter päd ago gi-
sche Um set zung in klei nen Sze nen. Zu sätz lich zur ge mein sa men Lek tü re fin den all-
abend li che Vor le se stun den statt. Ei ge ne klei ne Thea ter pro duk tio nen führ ten die 

Kin der auf dem Ab schluss fest für ihre El tern, Leh re rin nen und Leh rer auf.  

Prak ti sche Er fah run gen für die Päd ago gik stu die ren den

Die theo re ti sche Grund la ge für die Be treu ungs ar beit im Camp er hiel ten die Stu-
die ren den in Se mi na ren von Pro fes so rin Ur su la Neu mann, Ar beits be reich „In-
ter na tio nal und In ter kul tu rell Ver glei chen de Er zie hungs wis sen schaft“ und  
Pro fes sor Wolf gang Sting, Ar beits be reich „Thea ter päd ago gik und Dar stel len des 
Spiel“, beides Arbeitsbereiche der Fakultät für Erziehungswissenschaft, Psycholo-
gie und Bewegungswissenschaft. „Die Auf ga be der ei gen stän di gen Be treu ung und 
För de rung so vie ler noch sehr klei ner Kin der ist kein leich tes Un ter fan gen. Aber 
genau sol che Her aus for de run gen er war ten un se re Stu die ren den im Beruf, und wir 
kön nen sie genau jetzt am bes ten dar auf vor be rei ten“, so Pro fes so rin Neu mann.

In di vi du el le För de rung führt zum Er folg

Das LI er mit tel te vor und nach dem Camp die Sprach ent wick lung der Kin der mit hil-
fe von Sprach tests. Dabei wur den die Er geb nis se der im Camp ge för der ten Kin der 
mit einer Kon troll grup pe ver gli chen, die eben falls Sprach för de rungs be darf auf-
weist, aber nicht am Camp teil ge nom men hat. Das LI stell te deut li che Fort schrit-
te der Camp- Kin der, die ge zielt in ihrer Zwei spra chig keit ge för dert wor den sind, 
ge gen über der Kon troll grup pe in den Be rei chen Wort schatz, Gram ma tik, Lesen 
und Recht schrei bung fest. Für die Be treu ung der Kin der wäh rend des drei wö chi-
gen Camps waren 40 Stu die ren de der Er zie hungs wis sen schaf t an der Uni ver si tät 
Ham burg, mit Schwer punkt Thea ter-  und Sprach pä dago gik zu stän dig. Un ter stützt 
wur den sie von Frei zeit päd ago gin nen und - päd ago gen und Ju gend betreue rin nen 
und - be treu ern des JEW, ei ni ge davon auch Päd ago gik stu die ren de. Für ein Camp, 
be ste hend aus 28 Kin dern, waren je weils sie ben Be treue rin nen und Be treu er zu-
stän dig.                  A. Han sen

Auf dem Ab schluss fest des Thea ter-
Sprach Camps führ ten die Kin der für 
ihre El tern, Leh re rin nen und Leh rer  
klei ne Thea ter pro duk tio nen auf 
Foto: JEW/Thors ten Bae ring 

Kontakt

Prof. Dr. Ur su la Neu mann
Universität Hamburg
Fakultät EPB
Fach be reich Er zie hungs wis sen schaft
In ter na tio nal und In ter kul tu rell 
Ver glei chen de Er zie hungs wis sen schaft

Als ter ter ras se 1
20354 Ham burg

t. 040- 42838- 2170/-5979
e. Ursula. Neumann@ uni- ham burg.de
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Son der for schungs be reich 841 „Le ber ent zün dung: In fek ti on, 
Im mun re gu la ti on und Kon se quen zen“ stellt sich vor
Im Rah men eines Som mer emp fangs wurde am Frei tag, 20. Au gust 2010, der 
Start des neuen Son der for schungs be reichs (SFB) 841 der Uni ver si tät Ham burg 
zum Thema Le ber ent zün dung (He pa ti tis) ge fei ert. Die Deut sche For schungs ge
mein schaft (DFG) för dert den SFB über vier Jahre mit rund zehn Mil lio nen Euro.

Das er klär te Ziel des Son der for schungs be reichs ist, das Ver ständ nis von In fek-
tio nen, Ent zün dun gen und Tu mor er kran kun gen der Leber als zen tra lem Stoff-
wech sel or gan zu ver bes sern. Die ein zel nen Pro jekt grup pen mit den Ti teln „Wie 
ent ge hen He pa ti tis B Viren der Im mun ab wehr?“, „Vi sua li sie rung nor ma ler und 
pa tho lo gi scher Re ge ne ra ti ons pro zes se in der Leber.“, „Neue Wege in der Dia-
gnos tik au to im mu ner Le ber er kran kun gen“, die ihre Ar beit be reits auf ge nom men 
haben, prä sen tier ten sich im Rah men einer Feier im Uni ver si täts kli ni kum Ham-
burg- Ep pen dorf (UKE). 

Stra te gi en gegen He pa ti tis, Le ber zir rho se und Le ber krebs

Spre cher und In itia tor des SFB ist Prof. Dr. Ans gar W. Lohse, Di rek tor der I. Me di zi-
ni schen Kli nik des UKE. Er er klär te:„Wenn wir die Ent zün dungs pro zes se der Leber 
ver ste hen, kön nen wir dar aus neue An satz punk te zur Be hand lung von He pa ti-
tis, Le ber zir rho se und Le ber krebs ab lei ten. Und dar über hin aus: Die Er kennt nis se  
zur Le ber ent zün dung las sen sich auch auf an de re Or ga ne und Krank hei ten über-
tra gen.“ Zu den Gast red nern ge hör ten der Dekan der Me di zi ni schen Fa kul tät und 
Vor stands mit glied des UKEs, Pro fes sor Uwe Koch- Gro mus und Dr. Rolf Greve, 
Mit glied der Amts lei tung der Be hör de für Wis sen schaft und For schung, sowie 
die Vi ze prä si den tin für Per so nal ent wick lung, Pro fes so rin Ro se ma rie Miel ke. Sie 
be ton te in ihrer Rede, „dass auch die ser neue Son der for schungs be reich zei gen 
wird, wie stark und gut die For schung an un se rer Uni ver si tät tat säch lich ist.“

Ent zün dung – Hei lung oder Ge fahr

Le ber ent zün dun gen kön nen durch Viren, durch Au to im mu n er kran kun gen oder 
durch Gift stof fe wie Me di ka men te, Al ko hol oder Che mi ka li en aus ge löst wer den. 
Häu fig ver läuft die He pa ti tis völ lig sym ptom los, bis ein ge wis ser Schwe re grad 
der Ent zün dung er reicht ist. Dann kön nen un spe zi fi sche Sym pto me wie Ab ge-
schla gen heit, Mü dig keit und Leis tungs schwä che auf tre ten, und die Le ber ent zün-
dung wird in vie len Fäl len zu einer chro ni schen Er kran kung, gegen die es keine 
zu frie den stel len den The ra pi en gibt. An die sem Punkt setzt der SFB an. Ge ne rell 
kön nen Ent zün dun gen zwar einen heil sa men Ef fekt haben und der Re ge ne ra ti on 
die nen. Al ler dings ist noch un zu rei chend er forscht, wel che Fak to ren ent schei den, 
ob Ent zün dungs pro zes se zu wei te ren Ge we be zer stö run gen und Er kran kun gen 
füh ren und wie diese ver mie den wer den kön nen. 

Um fas send ge för der te Spit zen for schung

Unter dem Dach des Son der for schungs be reichs 841 ver ei nen sich 20 Pro jekt-
grup pen, mit rund 100 Wis sen schaft le rin nen und Wis sen schaft ler, die so wohl 
Grund la gen for schung als auch kli ni sche For schung zum Thema Le ber ent zün-
dun gen be trei ben. Neben der Uni ver si tät Ham burg und dem UKE sind das  
Bern hard- Nocht- In sti tut und je eine Ar beits grup pe der Chris ti an- Al brechts- Uni-
ver si tät Kiel und der He brew Uni ver si ty Je ru sa lem be tei ligt. Neben den För der-
gel dern der DFG be tei ligt sich auch die „Ham bur gi sche Stif tung für Wis sen schaf-
ten, Ent wick lung und Kul tur Hel mut und Han ne lo re Greve“ an der Fi nan zie rung. 
Über die Ham bur gi sche Aka de mie der Wis sen schaf ten spen de te die Stif tung 
100.000 Euro für die Durch füh rung eines zu sätz li chen For schungs pro jekts über 
„Le ber rheu ma“.                        PM/Red.

Le ber zel len unter dem Mi kro skop.  
Ge färbt sind die Zell ker ne (blau),  
al pha- SMA (rot) als Zell typ- spe zi fi scher  
Mar ker und von den Zel len pro du zier-
tes Bin de ge we be (grün) 
Quelle: SFB 841

Kontakt

Prof. Dr. Ans gar W. Lohse

I. Me di zi ni sche Kli nik
Uni ver si täts kli ni kum 
Ham burg- Ep pen dorf
Mar ti ni s tra ße 52
20246 Ham burg

t. 040- 74 10-5 39 10
e. sekretariatlohse@ uke. de
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Künst ler Stu die ren den Aus tausch: 
In ter na tio na le Som mer aka de mie auf Kamp na gel

Ein ge bun den in das vier te In ter na tio na le Som mer fes ti val Ham burg fand 
vom 18. bis 28. Au gust die In ter na tio na le Som mer aka de mie statt. Sie  
wurde unter dem Titel „Per for ming Po li tics“ ge mein sam von der Uni ver
si tät Ham burg und dem Fes ti val ver an stal tet. Auf Kamp na gel tra fen sich 
in ter na tio na le Künst ler, Theo re ti ker und mehr als 30 Stu die ren de künst le
ri scher Stu di en gän ge. 

Zum ers ten Mal nutz te die Uni ver si tät Ham burg 2010 das In ter na tio na le  
Som mer fes ti val, um ihren Stu die ren den die Ar beit mit in ter na tio na len 
Künst lern und Künst le rin nen zu er mög li chen. In itia tor der In ter na tio na len  
Som mer aka de mie ist Ni ko laus Mül ler- Schöll, Pro fes sor für Thea ter for schung 
am In sti tut für Ger ma nis tik II und zu gleich einer der Lei ter des in ter dis zi pli-
nä ren Mas ter stu di en gangs Per for mance Stu dies.

Aus tausch von Theo rie und Pra xis

Zehn Tage lang re flek tier ten und un ter such ten Wis sen schaft le rin nen und  
Wis sen schaft ler ge mein sam mit Som mer fes ti val- Künst lern in Work shops  
in ten siv deren Ar bei ten und das Um feld ihres künst le ri schen Schaf fens in der 
Kul tur in dus trie. Die In hal te der Som mer aka de mie ori en tier ten sich somit an 
den The men der Pro duk tio nen, In stal la tio nen und be glei ten de Ver an stal tun-
gen des Fes ti vals. Dar über hin aus war das über grei fen de Thema „Per for ming 
Po li tics“ und somit die Frage: Wie kann heute po li tisch Kunst ge macht wer den?  

Kunst und Wis sen schaft im Aus tausch

Die hohe Zahl von Be wer bun gen für die 32 Plät ze des in ter nen Pro gramms 
der Som mer aka de mie er freu te die Ver an stal ter. „Wir sind sehr über rascht, bis 
wohin sich die Kennt nis über un se re Som mer aka de mie ver brei tet hat. Von 
Polen, über Bra si li en bis Ägyp ten waren viele Län der in der Be wer bungs pha se 
ver tre ten und letzt end lich kamen un se re 32 Stu die ren den aus 16 ver schie-
de nen Län dern! Diese Mul ti kul tu ra li tät hat sich in den Dis kus sio nen stark  
be merk bar ge macht, “ so Pro fes sor Mül ler- Schöll. 

„Big Bang“ im Work shop

Einer der künst le ri schen Gäste, der sich mit einem drei tä gi gen Work shop 
auf das Ex pe ri ment Pra xis- Theo rie- Aus tausch ein ließ, war der fran zö si sche  
Er folgs re gis seur Phil ip pe Ques ne, Be grün der des Vi va ri um Stu dio, Paris. Beim 
In ter na tio na len Som mer fes ti val 2010 führ te er sein neues Stück „Big Bang“ 
auf und dis ku tier te es an schlie ßend mit den Stu die ren den. Ei ner seits er läu-
ter te er seine künst le ri sche Ar beit an hand von Fotos und Fil men, an de rer-
seits durch Auf ga ben, die auf der Bühne um ge setzt wer den muss ten. Den 
Stu die ren den wur den dabei keine Rol len zu ge teilt, son dern ein fa che Ver hal-
tens wei sen vor ge ge ben. Aus der in di vi du el len Um set zung der Vor ga ben und 
der In ter pre ta ti on des Pu bli kums ent steht das Stück. Für Ques ne ist diese Art 
der Per for mance po li ti sche Kunst, da sie den Zu schau er zu einem in ten si ve-
ren Hin schau en be wegt. 

Ko ope ra ti ons part ner der In ter na tio na len Som mer aka de mie waren das  
Som mer fes ti val / Kamp na gel Ham burg und die Kör ber- Stif tung, die das  
Pro jekt auch fi nan zi ell un ter stütz te.
                               A. Bärt hel

                  .

Stu die ren de im Work shop 
mit Phil ip pe Ques ne
Foto: Kamp na gel

Kontakt

Prof. Dr. Ni ko laus Mül ler- Schöll
Pro fes sur für Thea ter for schung

In sti tut für Ger ma nis tik II
der Uni ver si tät Ham burg
Von- Mel le- Park 6
20146 Ham burg

t. 040.42838- 4814
e. nikolaus.mueller-schoell@
uni-hamburg.de

Link zu wei te ren In for ma tio nen über 
Phil ip pe Ques ne - Vi va ri um Stu dio...
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En er gie ef fi zi en te Hoch leis tungs rech ner  
In ter view mit Prof. Dr. Tho mas Lud wig

Prof. Dr. Tho mas Lud wig be rich tet im fol gen den Ge spräch, wel che Ziele 
seine Kon fe renz zur En er gie ef fi zi enz von Hoch leis tungs rech nern ver folgt, 
wie groß die Rech ner im DKRZ sind und dass das Thema En er gie ef fi zi enz 
in der In for ma tik zu künf tig an Be deu tung ge win nen wird. 

Herr Lud wig, Sie sind Or ga ni sa tor der Kon fe renz „In ter na tio nal Con fe rence 
on En er gy- Awa re High Per for mance Com pu ting“. Wie kommt es, dass Sie 
sich als In for ma ti ker über haupt mit En er gie ef  zi enz be schäf ti gen?

In der Ver gan gen heit haben die tech ni schen Kom po nen ten, die in der  
In for ma ti ons-  und Kom mu ni ka ti ons tech no lo gie (IKT) ein ge setzt wer den, 
immer mehr En er gie ver braucht. Mitt ler wei le stellt diese Art des En er-
gie ver bauchs in In dus trie na tio nen be reits einen nicht un er heb li chen An-
teil am ge sam ten Ver brauch dar. Das Deut sche Kli ma re chen zen trum mit 
sei nem leis tungs fä hi gen Rech ner-  und Spei cher sys tem hat einen hohen 
En er gie ver brauch, der sich so wohl öko no misch als auch öko lo gisch aus-
wirkt. Als In for ma tik pro fes sor for sche ich an Kon zep ten, durch die die 
Res sour cen nut zung des DKRZ ver bes sert wer den kann und durch die der 
‚öko lo gi sche Fuß ab druck‘ klei ner wird.

Was be zwe cken Sie mit der Kon fe renz zu dem Thema En er gie ef fi zi enz von 
Hoch leis tungs rech nern?

Das Pro blem des En er gie ver brauchs ist kom plex und be rührt alle Ebe-
nen des Sys tems: an ge fan gen von den kleins ten elek tro ni schen Bau tei len 
über die Frage, wie man aus ihnen Hoch leis tungs rech ner zu sam men baut, 
bis hin zum Pro blem, wie ein Rech ner raum und ein Ge bäu de für diese 
Rech ner op ti mal ge stal tet sein müs sen.

Mit der Ta gung ver su chen wir, An wen der, For scher und Ent wick ler aus den 
je wei li gen Fach ge bie ten zu sam men zu brin gen. Nur ein stän di ger Aus-
tausch über ge eig ne te Kon zep te und ihre mög li che Rea li sie rung bringt 
die For schung und Ent wick lung an die ser Stel le wei ter. Bei künf ti gen 
Aus schrei bun gen zu Hoch leis tungs rech nern wer den die Her stel ler das  
Ren nen ge win nen, deren Rech ner be reits en er gie ef fi zi ent sind. Schon 
jetzt muss man z.B. bei den Ge samt kos ten für einen fünf jäh ri gen Be trieb 
eines Rech ners be den ken, dass die an fal len den Strom kos ten fast schon so 
hoch wie die An schaf fungs kos ten sein kön nen.

Wel che en er gie ef fi zi en ten Maß nah men sind für das Kli ma re chen zen trum 
von be son de rem In ter es se?

Das DKRZ be treibt zur zeit den dritt größ ten Rech ner Deutsch lands. Die 
En er gie kos ten pro Jahr über stei gen die 2- Mil lio nen- Gren ze. Wir nut zen 
zer ti fi zier ten Strom aus er neu er ba ren Quel len und tra gen so un se rer  
öko lo gi schen Ver ant wor tung Rech nung.

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Tho mas Lud wig, Pro fes sor für In for-
ma tik und Lei ter des Kli ma re chen-
zen trums
Foto: privat

Kontakt

Prof. Dr. Tho mas Lud wig

Uni ver si tät Ham burg
De part ment In for ma tik
Bun des stras se 45a
20146 Ham burg

t. 040.460094- 200
e. ludwig@ informatik. uni- ham burg.de

In for ma tio nen zur Kon fe renz „First 
In ter na tio nal Con fe rence on En er-
gy- Awa re High Per for mance Com-
pu ting“
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Zu sätz lich zur Ver rin ge rung des Ge samt en er gie ver brauchs möch ten wir 
aber er rei chen, dass der Ver brauch pro er ziel tem Re chen er geb nis re du-
ziert wird. Wir wol len mehr Re chen auf trä ge pro Jahr durch schleu sen und 
somit die En er gie kos ten für die mit ihnen ver bun de ne wis sen schaft li che 
Er kennt nis ver rin gern.

Dies wird umso wich ti ger, da in der Wis sen schaft die com pu ter ge stütz-
te Si mu la ti on von Vor gän gen zu einem drit ten Stand bein neben Theo rie 
und Ex pe ri ment ge wor den ist. Al ler dings stei gen die öko no mi schen und 
öko lo gi schen Las ten durch die ses Stand bein in den letz ten Jah ren ex po-
nen ti ell.

Nächs tes Jahr ist Ham burg „Green Ca pi tal“, kann es bis dahin schon eine  
ge stei ger te En er gie ef  zi enz beim Hoch leis tungs rech nen und spe zi ell am 
DKRZ geben?

Wir haben ge ra de die Stel le eines En er gie ma na gers be setzt und be reits 
eine Liste mög li cher Maß nah men er stellt. Wir wer den uns be mü hen,  
diese bis nächs tes Jahr um zu set zen. In der In for ma tik ist En er gie ef fi zi enz 
das große Thema der Zu kunft. Daher wer den wir im nächs ten Jahr eine 
wei te re Ta gung zu die sem Thema ver an stal ten.

Haben Sie vie len Dank für das Ge spräch, Herr Lud wig!

Das Interview führte Anna Lena Bärthel.
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Vier neue An sprech part ner in der Prä si di al ver wal tung

Im Prä si di um, in Ab tei lung 5 und 7 sowie im Wel co me Cen ter haben ein 
neuer Re fe rent, zwei neue Re fe ren tin nen und ein neuer Re fe rats lei ter ihre 
Ar beit auf ge nom men. Wir stel len die neuen Kol le gin nen und die neuen 
Kol le gen sowie ihre Ar beits be rei che vor.

Neuer per sön li cher Re fe rent der Vi ze prä si den tin Prof. Miel ke

Chris ti an Matheis, ge bo ren 1982 in Ha ge now, stu dier te Neue re und  
Neu es te Ge schich te, Po li tik wis sen schaf ten und Eu ro päi sche Eth no lo gie 
an der Hum boldt- Uni ver si tät zu Ber lin.

Hier ar bei te te er als stu den ti scher Mit ar bei ter in der Ab tei lung In ter na-
tio na les und am SFB 640. Zu letzt war Herr Matheis Vo lon tär in der Pres-
se-  und Öf  ent lich keits ar beit/ Alum ni be reich der Hoch schu le für Musik 
Hanns Eis ler Ber lin.

Als per sön li cher Re fe rent der Vi ze prä si den tin Frau Prof. Dr. Ro se ma rie 
Miel ke, die zu stän dig für Be ru fungs an ge le gen hei ten, Per so nal ent wick-
lung des wis sen schaft li chen Per so nals und Gleich stel lung ist, möch te 
Herr Matheis nun seine Fä hig kei ten und Er fah run gen für die Uni ver si tät 
Ham burg ein brin gen und die Vi ze prä si den tin bei ihren Auf ga ben un ter-
stüt zen. 

Neuer Lei ter des Re fe rats Aus schrei bungs-  und Ein kaufs diens te

Marco Stein bring, Jahr gang 1963, ist nach lang jäh ri ger Tä tig keit in ver schie-
de nen Be rei chen an der Uni ver si tät Ham burg 2004 in die Fi nanz be hör de 
ge wech selt. In der Fi nanz be hör de war er in un ter schied li chen Re or ga ni sa-
ti ons pro jek ten tätig. Zu letzt war Herr Stein bring in der Fi nanz be hör de im 
Pro jekt He ra kles als Teil- Pro jekt lei ter für die Be rei che Buch hal tungs or ga-
ni sa ti on (Auf bau einer Zen tral buch hal tung für die FHH), Kon zep ti on und 
Rea li sie rung von Qua li fi ka ti ons lehr gän gen zum ham bur ger Fi nanz buch-
hal ter bzw. ham bur ger Bi lanz buch hal ter sowie für die Stan dar di sie rung 
von Pro zes sen (Soll pro zes se) im Rech nungs we sen ver ant wort lich.

Als Re fe rats lei ter in der Prä si di al ver wal tung im Re fe rat für Aus schrei-
bungs-  und Ein kaufs diens te wird Herr Stein bring sich ab dem 1.9.2010 der 
Re or ga ni sa ti on und Op ti mie rung des Be schaf ungs we sens in der ge sam-
ten Uni ver si tät wid men und dabei ins be son de re der sys tem ge stütz ten 
Be schaf ung.

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Chris ti an Matheis
Lz.: VP 11

t. 040.42838- 3510
e. christian. matheis@
 hvn. uni- ham burg.de

www.ver wal tung.uni- ham burg.de/
vp-3/pers ref.html 

Marco Stein bring
Lz.: 74
t. 040.42838- 8080

e. Marco. Steinbring@
 verw. uni- ham burg.de 
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Neue Re fe ren ten stel le für das Au dit In ter na tio na li sie rung

Da nie la Jä ni cke, Jahr gang 1971, stu dier te Rechts wis sen schaft und Hoch-
schul-  und Wis sen schafts ma nage ment in Deutsch land und Spa ni en. 
Frau Jä ni cke war zu nächst beim Eu ro pa rat/ Eu ro päi scher Ge richts hof für  
Men schen rech te in Frank reich tätig, ar bei tet seit 2004 im Be reich des in-
ter na tio na len Hoch schul- , For schungs-  und Wis sen schafts ma nage ments 
und war u.a. beim Eu ro pean Mo le cu lar Bio lo gy La bo rato ry (EMBL) tätig.

An der Uni ver si tät Ham burg war Frau Jä ni cke als Re fe ren tin Rechts aus bil-
dung China für die Kon zep tio nie rung einer in ter na tio na len Rechts hoch-
schu le und den Ent wurf eines Pro jekt vor schla ges zu stän dig, der spä ter 
von der Eu ro päi schen Kom mis si on aus meh re ren in ter na tio na len Ent wür-
fen aus ge wählt wurde. Folg lich wurde Frau Jä ni cke Ma na ge rin der Chi na- 
EU School of Law (CESL) mit Sitz in Pe king und be glei te te die Er rich tung 
und den Be trieb der Hoch schu le.

Seit Au gust 2010 ist Frau Jä ni cke Re fe ren tin in der Ab tei lung In ter na tio-
na les und mit dem Audit In ter na tio na li sie rung der Uni ver si tät Ham burg 
be traut. 

Neue Re fe ren tin für den Neu be ru fe nen- Ser vice in Ab tei lung 6

Der Neu be ru fe nen- Ser vice wech selt von der Uni ver si tät Ham burg Mar ke-
ting GmbH in die Prä si di al ver wal tung. Kers tin Bart ling wird als Re fe ren tin 
für den Neu be ru fe nen- Ser vice das Be ru fungs team für die nächs ten zwei 
Jahre un ter stüt zen. Frau Bart ling, ge bo ren in Köln, ist in Han no ver auf-
ge wach sen und hat dort ihr Bau in ge nieur stu di um ab sol viert. Nach dem 
Stu di um ging sie für ein Jahr nach Bos ton, USA, um Holz häu ser zu bauen. 
Für die Rück kehr nach Deutsch land kam für Frau Bart ling nur Ham burg in 
Frage, wo sie dann die fol gen den 4 Jahre in der Halb lei ter bran che Pro jek te 
lei te te. Nach der Ge burt ihrer bei den Kin der (6 und 8 Jahre alt) war sie in 
der Film- und Fern seh- Bran che als Pro jek tas sis ten tin tätig und en ga gier te 
sich eh ren amt lich für Kitas und Schu len im Be reich kul tu rel le An ge bo te in 
Ham burg. Die ver gan ge nen zwei Mo na te un ter stütz te Frau Bart ling das 
Ham burg Wel co me Cen ter im Rat haus und hat somit einen tie fen Ein-
blick in die ihr be vor ste hen den Auf ga ben als Re fe ren tin des Neu be ru fen-  
Ser vice er hal ten.

Ihr Auf ga ben ge biet um fasst sämt li che The men zur Un ter stüt zung der 
neu be ru fe nen Pro fes so ren/- in nen und ihrer Fa mi li en bei den The men 
Dual Ca re er und Ein le ben in Ham burg (ins be son de re Kin der be treu ung, 
Woh nungs su che, Kul tur-  und Frei zeit an ge bo te der Stadt Ham burg).  
Es geht beim Neu be ru fe nen- Ser vice um Hil fe stel lung rund ums An kom-
men/Ein le ben in HH, ins be son de re um Hil fe stel lung bei: - Woh nungs su che 
- Hel fen bei der Ver mitt lung eines Ar beits plat zes für den Le bens part ner 
(dual ca re er) - Fin den von Ki ta plät zen - Um gang mit Be hör den - Evtl. auch 
kul tu rel le An ge bo te

Da nie la Jä ni cke
Lz.: 5/J

040.42838- 4508
e. daniela. jaenicke@ 
verw. uni- ham burg.de 

Kers tin Bart ling
Lz.: 620.3

t. 040.42838- 3501
e. kerstin. bartling@ 
verw. uni- ham burg.de

www.ver wal tung.uni- ham burg.
de/6/62/Team621.html
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Bio lo gen der Uni ver si tät Ham burg spü ren win zi gen Frosch auf

Im Dschun gel auf Bor neo ent deck te Prof. Alex an der Haas vom Bio- 
 zen trum Grin del der Uni ver si tät Ham burg ge mein sam mit ma lay si schen 
Wis sen schaft lern einen erb sen gro ßen Frosch. Die ser zählt mit sei nen 11–
13 Mil li me tern zu den kleins ten Frö schen der Welt.

Prof. Alex an der Haas, Ar beits be reich Her pe to lo gie im Bio zen trum Grin del 
und Zoo lo gi schen Mu se um, und sein For scher team tauf ten ihre Ent de-
ckung auf den la tei ni schen Namen Mi cro hy la ne pent hi co la, zu Deutsch 
„Be woh ner von Ne pen thes“. Die ser Name ist eine Ab lei tung von der 
fleisch fres sen den Kan nen pflan ze der Gat tung Ne pen thes, in der die Kaul-
quap pen des Fro sches auf wach sen. Nach Prof. Haas‘ Ein schät zung be legt 
das Tier mit sei ner Größe einen der Spit zen plät ze unter den kleins ten  
Frö schen.

Späte Wie der ent de ckung

Ganz neu ist der Fund in Bor ne os Ur wald nicht: Be reits vor Jahr zehn-
ten ent deck ten For scher den win zi gen Frosch, ver wech sel ten ihn aber  
ver mut lich mit Jung tie ren einer an de ren Froschart. Erst jetzt konn te die 
Brut bio lo gie des Fro sches lü cken los auf ge klärt wer den. „Die un ge wöhn-
li che Lar ven bio lo gie und un se re mo le ku lar ge ne ti schen Un ter su chun gen 
be wei sen die Ei gen stän dig keit die ser Art“, er klärt Prof. Haas.

Die Wis sen schaft ler wur den durch sein auf äl li ges Rufen auf den Frosch 
auf merk sam. „Als wir auf den Knien durch das Ge strüpp kro chen“, so Prof. 
Haas, “fan den wir die sen Frosch, den wir im ers ten Mo ment auch für ein 
Jung tier hiel ten. Spä ter be ob ach te ten wir, dass die Winz lin ge tat säch lich 
quak ten, da sie ge schlechts reif und somit schon er wach sen waren.“

Der win zi ge Frosch lebt auf dem Dschun gel bo den zwi schen den fleisch-
fres sen den Kan nen pflan zen. Durch den Schutz die ser Pflan ze kön nen die 
Lar ven ge fahr los auf wach sen und wer den nicht ver daut. Die Kaul quap-
pen tra gen ver mut lich durch ihre Aus schei dun gen zum Wohle der Pflan ze 
bei.

Zu sam men ar beit von For schung und Öko- Tou ris mus

Die Ar bei ten von Prof. Haas und sei nem Team zur Er for schung des Frosch- 
In ven tars auf Bor neo, das zu Ost- Ma lay sia ge hört, kom men dem Tou ris-
mus und dem Na tur schutz vor Ort zu Gute. Der Kubah Na tio nal park, in 
dem der Frosch ge fun den wurde, ge winnt durch den Fund an Be kannt heit 
und Wich tig keit. Prof. Haas en ga giert sich für die Er hal tung der Le bens räu-
me be droh ter Am phi bi en ar ten. „Die Ent de ckung die ses Fro sches macht 
deut lich, wie be rei chernd die Ar ten viel falt auf der Erde für uns Men schen 
ist. Daher soll ten wir die Aus rot tung jeder Art ver hin dern.“

A. Han sen

3,5mm klei nes Jung tier beim Ver las sen 
der Kan nen pflan ze
Foto: UHH/Jan kow ski
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How In ter na tio nal is our Uni ver si ty?

Das von der Hoch schul rek to ren kon fe renz (HRK) durch ge führ te „Audit  
In ter na tio na li sie rung” be ginnt im Ok to ber 2010. Sein Ziel ist es, eine auf 
die Uni ver si tät Ham burg an ge pass te um fas sen de In ter na tio na li sie rungs-
stra te gie zu ent wi ckeln.

Wie in ter na tio nal ist die Uni ver si tät Ham burg? Dies ist die über ge ord-
ne te Frage, die bis zum Som mer 2011 ge klärt wer den soll. In einer ers ten  
Be stands auf nah me durch eine uni in ter ne Pro jekt grup pe unter der Lei-
tung des Prä si den ten wer den ab dem 01. Ok to ber 2010 die in ter na tio na len 
Er fah run gen und Kon tak te der un ter schied li chen Be rei che der Uni ver si tät 
er fasst. Das Audit zielt wei ter hin dar auf ab, mit Hilfe ex ter ner Ex per ten 
In ter na tio na li sie rungs zie le und - be dar fe zu über den ken, wei ter zu ent wi-
ckeln oder neu zu de fi nie ren.

Am Ende des Pro zes ses soll das in ter na tio na le Pro fil der Uni ver si tät Ham-
burg dar ge stellt und eine In ter na tio na li sie rungs stra te gie um ge setzt 
wer den. Mit tel fris tig dient das Audit dazu, die In ter na tio na li sie rung der 
Uni ver si tät zu stär ken und die in ter na tio na le Sicht bar keit der Ak ti vi tä ten 
und Er fol ge der Hoch schu le zu er hö hen.

Noch ganz neu: das „Audit In ter na tio na li sie rung“

Die Durch füh rung über nimmt eine uni in ter ne Pro jekt grup pe, in der alle 
Sta tus grup pen und Fa kul tä ten der Uni ver si tät Ham burg ver tre ten sein 
wer den, und die von Re prä sen tan ten der Hoch schul rek to ren kon fe renz 
(HRK) sowie ex ter nen Ex per ten be ra ten und be glei tet wird. Die Mit glie der 
der Pro jekt grup pe sol len an hand von Leit fra gen der HRK dar stel len, was 
In ter na tio na li sie rung für die ein zel nen Be rei che be deu tet, worin Chan cen 
und Ge fah ren ge se hen wer den, wel che In stru men te zur In ter na tio na li sie-
rung be reits An wen dung ge fun den haben. Die Ko or di na ti on des Au dits 
über nimmt Da nie la Jä ni cke, Re fe ren tin in der Ab tei lung In ter na tio na les.

Das Audit „In ter na tio na li sie rung der Hoch schu len“ wurde vom Bun des-
mi nis te ri um für Bil dung und For schung (BMBF) in iti iert. Das Pi lot pro jekt, 
an dem zum Bei spiel die Uni ver si tä ten Göt tin gen und Hei del berg teil ge-
nom men haben, endet die sen Monat. Die Uni ver si tät Ham burg ge hört zu 
den ers ten Uni ver si tä ten, bei denen das Audit „In ter na tio na li sie rung der 
Hoch schu le“ of  zi ell durch ge führt wird.

Red.

Wie bei der IN TER NA TIO NAL WEL CO ME 
WEEK küm mert sich die Uni ver si tät 
Ham burg auf viel fäl ti ge Weise um  
aus län di sche Wis sen schaft ler und  
Stu die ren de                   Foto: Nur gül Bayram
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In ter dis zi pli nä rer Blick auf das Thema „Trau ma ti sie rung“

An fang Sep tem ber fand zum drit ten Mal die Som mer- Uni an der Schnitt-
stel le zwi schen Psy cho logie, Päd ago gik und So zia ler Ar beit an der Uni-
ver si tät Ham burg statt. Stu die ren de die ser Fach be rei che sowie Prak ti ker 
be schäf tig ten sich in die sem Jahr mit dem Thema „Um gang mit Trau ma-
ti sie rung“.

In der Som mer- Uni 2010 vom 10. bis 11. Sep tem ber er hiel ten die Stu die-
ren den einen theo re ti schen und pra xis be zo ge nen Ein blick in die Ver knüp-
fung von Trau ma päd ago gik und Trau ma the ra pie in der So zia len Ar beit. Im  
Er öf nungs vor trag be ton te die In itia to rin der dies jäh ri gen Som mer- Uni und 
wis sen schaft li che Mit ar bei te rin des Fach be reichs Psy cho lo gie, Dr. Si byl le 
Fried rich, die Not wen dig keit psy cho lo gi sche Er kennt nis se in die Ar beit mit 
trau ma ti sier ten Men schen, be son ders im Rah men der So zia len Ar beit, stär-
ker zu be rück sich ti gen.

Er fah re ne Psy cho lo gen und Psychologinnen, So zi al päd ago ginnen sowie 
eine Grup pe von B.A.- Ab sol ven tin nen hiel ten Vor trä ge zu so un ter schied li-
chen The men, wie z.B. Be ra tung von Pfle ge el tern, die trau ma ti sier te Kin der 
auf neh men, oder Kin der sol da ten in Afri ka. In an schlie ßen den Work shops, 
z.B. zur psy chi schen Sta bi li sie rungs ar beit, konn ten die Stu die ren den Me-
tho den ken nen ler nen und erproben, wie sie sich im Umgang mit traumati-
sierten Menschen richtig verhalten.
Vom The ra pie ren den zum Trau ma ti sier ten
In einem wei te ren Work shop lern ten die Stu die ren den die Se kun där trau-
ma ti sie rung ken nen. Die ses Phä no men be schreibt, dass The ra peu ten oder 
Be treue rin nen und Be treu er in der So zia len Ar beit oft mals durch die Pro-
ble me der Be trof e nen so stark be las tet sind, dass sie ähn li che Sym pto me 
wie ihre Pa ti en tin nen und Pa ti en ten auf wei sen. Den Teil neh me rin nen und 
Teil neh mern wurde an hand von Pra xis übun gen er klärt, wie man als zu-
künf ti ge The ra peu ten und So zi al päd ago gen mit Se kun där trau ma ti sie rung 
um ge hen kann.
Vor be rei tung auf eine Tä tig keit im so zia len Be reich
Das An ge bot der Som mer- Uni rich te te sich nicht nur an Stu die ren de der 
Psy cho lo gie der Uni ver si tät Ham burg, die über die Theo rie hin aus Kennt-
nis se zum Thema „Um gang mit Trau ma ti sie rung“ er hal ten woll ten. „Das 
Thema ist auch au ßer halb der Psy cho the ra pie wich tig“, so Dr. Fried rich. „So-
zi al päd ago gen sind in ihrer Ar beit stän dig kon fron tiert mit trau ma ti sier ten 
Men schen, ihnen fehlt aber häu fig Wis sen und Hand werks zeug. Hier kann 
und soll te die Psy cho lo gie ihren Blick drauf rich ten und un ter stüt zend tätig 
sein.“

Die Som mer- Uni möch te lang fris tig die Teil dis zi plin „So zi al päd ago gi sche 
Psy cho lo gie“ an der Uni versi tät Ham burg eta blie ren, um Stu die ren de auf 
eine mög li che spä te re Tä tig keit in der So zia len Ar beit bes ser vor zu be rei ten. 

A. Hansen

Dr. Si byl le Fried rich hält den 
Er öff nungs vor trag der Som mer- Uni
Foto: UHH/Schell
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Rechts wis sen schaft li che Lehre unter der Lupe

Die Fa kul tät für Rechts wis sen schaft der Uni ver si tät Ham burg hat im  
Au gust 2010 das Zen trum für rechts wis sen schaft li che Fach di dak tik ge grün-
det. Ziel ist die Ver bes se rung von Lehre und Ler nen im ju ris ti schen Stu di-
um. Drei Ju ni or pro fes su ren sind im Rah men des For schungs vor ha bens aus-
ge schrie ben. 

Den An fang bil de te die Ta gung „Ex zel len te Lehre im ju ris ti schen Stu di um: 
Auf dem Weg zu einer rechts wis sen schaft li chen Fach di dak tik“, die im März 
2010 in Ham burg statt fand. Sie rück te das Thema Lehre in die sem Be reich 
bun des weit erst ma lig in den Fokus und zeig te die For schungs not wen dig-
keit auf.

Pro fes sor Hans- Hein rich Trute, Dekan der Fa kul tät für Rechts wis sen schaft 
und In ha ber des Lehr stuhls für Öf  ent li ches Recht, Me di en-  und Te le kom-
mu ni ka ti ons recht und Pro fes sor Rein hard Bork, Pro de kan und In ha ber des 
Lehr stuhls für Zi vil pro zess recht und All ge mei nes Pro zess recht, grün de ten 
dar auf hin des Zen trums für rechts wis sen schaft li che Fach di dak tik. Sie über-
neh men die Lei tung ge mein sam mit Pro fes sor Jo han nes Wildt, Er zie hungs-
wis sen schaft ler und Lei ter des Hoch schul di dak ti schen Zen trums der Tech-
ni schen Uni ver si tät Dort mund. Die Fa kul tät für Rechts wis sen schaft schuf 
für das Zen trum für rechts wis sen schaft li che Fach di dak tik drei Ju ni or pro-
fes su ren. 

For schun gen zum Lern ver hal ten ge plant

In einem ers ten Schritt wer den For schungs pro jek te zu ver schie de nen fach-
di dak ti schen Fra ge stel lun gen ent wi ckelt. Bei spiels wei se sol len em pi ri sche 
Stu di en über das Lern ver hal ten der Ju ra stu die ren den durch ge führt wer den. 
Auf Basis die ser Er geb nis se wer den Kon zep te für eine Ver än de rung der 
Lehre ent wi ckelt.

Pro fes sor Trute wünscht sich lang fris tig: „..., dass even tu ell die Form der 
gro ßen Vor le sun gen auf ge bro chen wer den kann und auch im ju ris ti schen 
Stu di um die Ar beit in klei ne ren Grup pen mög lich wird. Aber bevor das so-
weit ist, stellt sich die grund sätz li che Frage, wel chen Stof wir in wel cher 
Form am bes ten ver mit teln.“

In ter dis zi pli nä re Ko ope ra tio nen

Un ter stüt zung er fährt die rechts wis sen schaft li che Fach di dak tik durch in-
ter dis zi pli nä re Ko ope ra tio nen mit den Fach be rei chen Psy cho lo gie und  
Er zie hungs wis sen schaft sowie mit dem Zen trum für Hoch schul-  und Wei-
ter bil dung (ZHW) der Uni ver si tät Ham burg. Als Vor bild dient dem Zen trum 
eine ver gleich ba re Ein rich tung in Groß bri tan ni en, das UK Cent re for Legal 
Edu ca ti on. Der Di rek tor die ser In sti tu ti on, Pro fes sor Ju li an Webb, über-
stützt den Auf bau des Zen trums für rechts wis sen schaft li che Fach di dak tik 
und stellt seine Ex per ti se als Bei rats mit glied zur Ver fü gung.

Red.

Das Logo des Zen trums für rechts-
wis sen schaft li che Fach di dak tik
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20146 Ham burg

t. 040.42838- 4084
e. hans-heinrich. trute@ 
jura. uni- ham burg.de 

mailto:newsletter@uni-hamburg.de
http://www.uni-hamburg.de/newsletter/
mailto:nikolaus.mueller-schoell@uni-hamburg.de
mailto:gleichstellung@uni-hamburg.de
mailto:hans-heinrich.trute@jura.uni-hamburg.de
mailto:sibylle.friedrich@uni-hamburg.de
mailto:sibylle.friedrich@uni-hamburg.de
mailto:hans-heinrich.trute@jura.uni-hamburg.de


Online-Newsletter der Universität Hamburg 
Erscheinungsweise monatlich, zur Monatsmitte 

Redaktionsschluss: 25. des Monats 
newsletter@uni-hamburg.de

www.uni-hamburg.de/newsletter

Newsletter September 2010,  Nr.  18

T O R  Z U R  W E L T  D E R  W I S S E N S C H A F T

Seite      16Campus

What? Qué? Hvad? Was?
LiMA Sum mer School zum Thema Mehr spra chig keit
Das Lan desex zel lenz clus ter LiMA – Lin gu is tic Di ver si ty Ma nage ment in Urban 
Areas – der Uni ver si tät Ham burg hat in sei ner dies jäh ri gen Som mer schu le 
das Thema Mehr spra chig keit be leuch tet. Ent spre chend dem Titel „Mul tilin-
gua lism – Trans at lan tic Per spec tives“ be schäf tig ten sich 5 in ter na tio na le  
Re fe ren tin nen und Re fe ren ten und 27 Teil neh me rin nen und Teil neh mer aus 9 
ver schie de nen Na tio nen mit Spra chen viel falt. 

Glo ba li sie rung, Mi gra ti on und Mo bi li tät füh ren zum Zu sam men le ben von 
Men schen mit ver schie de nen sprach li chen Hin ter grün den und somit zu mul-
tilin gua len Ge sell schaf ten. Um sich den dar aus re sul tie ren den Her aus for de-
run gen stel len zu kön nen, ist neues Fach wis sen ge fragt. Das Lan desexel lenz-
clus ter LiMA fo kus sier te diese auch ge sell schafts po li ti sche Frage in sei ner 
dies jäh ri gen Som mer schu le mit dem Titel „Mul tilin gua lism – Trans at lan tic 
Per spec tives“. Die Teil neh me rin nen und Teil neh mer tausch ten sich in vier 
Work shops über Pro ble me von Mehr spra chig keit in  eu ro päi schen und nord- 
ame ri ka ni schen Me tro po len aus.

Die Li MA- Ko or di na to ren Pro fes so rin In grid Go go lin, In sti tut für In ter na tio-
nal Ver glei chen de und In ter kul tu rel le Er zie hungs wis sen schaft, und Pro fes sor  
Peter Sie mund, In sti tut für An glis tik und Ame ri ka nis tik, prä sen tier ten den 
The men be reich Mehr spra chig keit wäh rend der Som mer schu le aus lin gu is ti-
scher, päd ago gi scher, so zio lo gi scher, po li ti scher und kul tu rel ler Per spek ti ve. 

Spa nisch in New York und Hindi in Lon don?

Im Work shop „Mul tilin gua lism: USA and UK con tras ted“ wurde der Um gang 
mit Mehr spra chig keit im Bil dungs sys tem be han delt, wie zum Bei spiel die 
In te gra ti on bi lin gua ler An ge bo te in den schu li schen Un ter richt. In den USA 
gab es hef ti ge Kon tro ver sen zur Frage, ob es an Schu len bi lin gua le An ge bo-
te, bei spiels wei se für Spa nisch spre chen de Schü ler, geben soll te. Die Po li tik  
ent schied sich in die sem Fall e  für eine „Eng lish only“- Po li tik.

In Groß bri tan ni en ist wie in den USA in der Regel Eng lisch die Un ter richts-
spra che; Aus nah men gel ten zum Bei spiel für Spra chen der na tio na len  
Min der hei ten wie das Wa li sisch und die schot tisch- gä li sche Spra che. Min der-
hei ten spra chen, die durch Zu wan de rung ins Land kamen, wer den in der Regel 
nicht als Un ter richts spra che be rück sich tigt. Al ler dings be steht in Groß bri tan-
ni en die Mög lich keit, dass Schü le rin nen und Schü ler Ab schluss prü fun gen in 
mehr als 20 Spra chen ab le gen. Es hat sich ge zeigt, dass diese Pra xis zu einer 
er höh ten Er folgs quo te bei Bil dungs ab schlüs sen von Kin dern mit Mi gra ti ons-
hin ter grund führt.

Die An zahl bi lin gua ler Schu len in Deutsch land ist bis her sehr ge ring. Da es 
auch keine sys te ma ti sche Be rück sich ti gung der Mehr spra chig keit gibt, bie ten 
El tern ver ei ni gun gen, Ver ei ne oder Kon su la te der Her kunfts län der au ßer halb 
des Schul sys tems Un ter richt in der Mut ter spra che an. 

LiMA er ar bei tet zu sam men mit ver schie de nen Ham bur ger Schu len neue  
Un ter richts kon zep te, die in Klas sen mit mul tilin gua lem Mi gra ti ons hin ter-
grund an ge wen det wer den kön nen und un ter stützt von Sei ten der Wis sen-
schaft die Um set zung sol cher Kon zep te.

Red.

Teil neh mer und Teil neh me rin nen des 
Li MA- Som mer schul kurses:„Mul tilin-
gua lism: USA and UK con tras ted”

Foto: Con stant Leung
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Fis hing for Ex pe ri en ces: Start hil fe für Be rufs ein stei ger

Das Ca re er Cen ter der Uni ver si tät Ham burg hat zu sam men mit an de ren 
Ham bur ger Hoch schu len ein neues Pro gramm für Stu die ren de, Ab sol ven-
tin nen und Ab sol ven ten der Life Sci en ces ent wi- ckelt: „Fis hing for Ex pe ri-
en ces“. Das Mo dell vor ha ben star tet zum Win ter se mes ter 2010/11.

„Fis hing for Ex pe ri en ces“ heißt es bald für Stu die ren de und Ab sol ven tin-
nen und Ab sol ven ten der MIN- Fa kul tät und Me di zi ni schen Fa kul tät der 
Uni ver si tät Ham burg. Das hoch schul über grei fen de und in ter dis zi pli när 
aus ge rich te te Pro gramm er mög licht einen pra xis be zo ge nen Ein blick in 
Wirt schafts un ter neh men und för dert den Aus tausch zwi schen Theo-
re ti kern und Prak ti kern im Be reich Life Sci en ces. Die Un ter neh men sind  
kon kret in der Um welt tech nik, Phar ma in dus trie, Me di zin tech nik sowie 
Bio tech no lo gie und Pu blic Sci en ces tätig.

Ent stan den ist das Pro gramm aus der Zu sam men ar beit der Ca re er  
Cen ter der Uni ver si tät Ham burg, der HAW Ham burg und der TU Ham burg  
Har burg, die sich zum Netz werk Ham bur ger Ca re er Ser vices zu sam men-
ge schlos sen haben. Das Pro jekt wird von der Ham burg In no va ti on GmbH 
ko or di niert und fi nan ziert sich aus För der mit teln des Eu ro päi schen  
So zi al fonds und der Be hör de für Wirt schaft und Ar beit der Frei en und 
Han se stadt Stadt Ham burg.

Ge gen sei tig pro fi tie ren

Im Rah men des Pro gramms „Fis hing for Ex pe ri en ces“ ar bei ten Stu die ren-
de der Bio lo gie, Che mie oder Me di zin mit den Un ter neh men in Pro jek ten 
zu sam men. An hand ak tu el ler Fra ge stel lun gen zu The men wie So lar strom 
und Elek tro mo bi li tät in Ham burg haben sie die Mög lich keit, ihr Fach wis-
sen pra xis be zo gen an zu wen den. Im Ge gen zug kön nen Un ter neh men im 
da zu ge hö ri gen Pro gramm „Fis hing for Ta lents“ früh zei tig Fach- und Füh-
rungs kräf te n ach wuchs ge win nen.

„Durch die Um stel lung auf Ba che lor of Sci ence-  und Mas ter stu di en gän ge 
bleibt den Stu die ren den in der Regel we ni ger Zeit für Be triebs prak ti-
ka“, so Flo ri an Hal ler, An sprech part ner des Pro jekts an der Uni ver si tät  
Ham burg. „Somit ist ‚Fis hing for Ex pe ri en ces‘ eine gute Er gän zung zum 
Stu di en an ge bot und er leich tert den Be rufs ein stieg.“

Pra xis mo dell in drei Pha sen

Das Pro gramm ist in drei Pha sen ge glie dert. Zu nächst ler nen die Stu die ren-
den und Ab sol ven tin nen und Ab sol ven ten in vor be rei ten den Work shops 
Schlüs sel qua li fi ka tio nen wie Pro jekt ma nage ment, Ge sprächs füh rung 
und Prä sen ta ti on. In der zwei ten Phase wer den Pra xis pro jek te um ge setzt, 
die von den be tei lig ten Un ter neh men be glei tet wer den. An schlie ßend 
prä sen tie ren die Stu die ren den und Ab sol ven tin nen und Ab sol ven ten ihre 
Pro jekt er geb nis se vor Un ter neh men, Öf  ent lich keit und Uni ver si tät.

Die An mel de frist für das Pro gramm endet am 8. Ok to ber. Die Auf takt ver-
an stal tung fin det einen Monat spä ter am 5. No vem ber statt. Der Ort wird 
recht zei tig be kannt ge ge ben. 

A. Hansen

Ver tre te rin nen und Ver tre ter des „Netz-
werk Ham bur ger Ca re er Ser vices“

Foto: Ham burg In no va ti on GmbH

Kontakt

Flo ri an Hal ler
Uni ver si tät Ham burg
Ca re er Cen ter

Mo ne tastr. 4
20146 Ham burg

t. 040.42838- 6572
e. florian. haller@ uni- ham burg.de
Netz werk Ham bur ger Ca re er Ser vices
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+ + + Alex an der von Hum boldt Stif tung för dert For schung zu Brü cken
spin nen an der Uni ver si tät Ham burg + + + Das Cam pus Cen ter hat einen 
neuen In ter net auf tritt + + + Rus si scher Pre mier mi nis ter Vla di mir Putin zu 
Gast bei For schern des Kli ma Cam pus im Le na del ta + + +

+ + + Die Alex an der- von- Hum boldt Stif tung för dert Frau Dr. Si mo na Kralj- 
Fi ser mit einem For schungs sti pen di um für Post dok to ran den über einen 
Zeit raum von 6 Mo na ten. Frau Kralj- Fi ser hat ihre Ar beit am 1. Sep tem ber 
in der Ab tei lung Ver hal tens bio lo gie des Bio zen trums Grin del und Zoo lo-
gi sches Mu se um be gon nen. Ihr For schungs pro jekt be schäf tigt sich mit 
Ver hal tens po ly mor phis men von Brü cken spin nen. Frau Kralj- Fi ser wurde 
2009 von der Uni ver si tät Ljublja na im Fach Bio lo gie pro mo viert. + + +

+ + + Seit dem 8. Sep tem ber 2010 bie tet das Cam pus Cen ter seine Ser vice-
leis tun gen rund ums Stu di um in einem neuen Web- Por tal an. In neuem 
De sign und mit über sicht li cher Na vi ga ti on fin den Stu die ren de und Stu-
di en in ter es sier te auf den Sei ten des Cam pus Cen ters Ant wor ten auf fast 
alle Fra gen rund ums Stu di um. Hier gibt es Aus künf te zu Be ra tungs-  und 
Ori en tie rungs an ge bo ten, Be wer bung und Zu las sung sowie zur Stu die-
ren den ver wal tung. Zum Cam pus Cen ter... + + +

+ + + Vla di mir Putin hat im Au gust 2010 Teil neh mer der Ex pe di ti on „Lena 
Delta 2010“ von der rus sisch- deut schen For schungs sta ti on „Sa mo ylov“ 
be sucht, zu denen auch For scher des Kli ma Cam pus ge hö ren. Der rus si-
sche Pre mier mi nis ter ver schaff te sich einen Über blick über die wis sen-
schaft li chen Ar bei ten zur Mi kro me teo ro lo gie, Treib haus gas-  und Pa läo-
kli ma- For schung im si bi ri schen Per ma frost. An den Feld ver su chen sind 
neben dem Kli ma Cam pus der Uni ver si tät Ham burg das Al fred- We ge ner- 
In sti tut Pots dam, die Uni ver si tät zu Köln, das Ark ti sche und Ant ark ti sche 
For schungs in sti tut in St. Pe ters burg, das Per ma frost- In sti tut in Ja kutsk, 
die Staat li che Mos kau er Uni ver si tät und das Wald for schungs in sti tut in 
Kras no jarsk be tei ligt. + + +

Das Haupt ge bäu de der Uni ver si tät 
Foto: Jas min Dich ant
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